
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 50

Artikel: Die Vase

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-480109

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-480109
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Der Völkische Beobachter" macht der Schweiz schwere Vorwürfe

wegen der Aufnahme der Flüchtlinge

Aber es gaht da um üsi eige Gaschtschtube

und um Users eige Gwüsse!"

Die Vase
Jedermann weih, da(j es heute nicht

leicht ist, ein Dienstmädchen zu finden.
Nach unzähligen Bemühungen ist es
der Signora Violetta endlich gelungen,
eines zu finden, und sie gibt sich daher
alle nur erdenkliche Mühe, nett mit ihm
zu sein, um es auch behalten zu können.

Aber eines schönen Tages hört
sie im Salon einen grofjen Lärm. Erster

Un cognac

MARTELL
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf
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Gedanke: «Die Murano-Vase » Voller
Wut und Schrecken eilt sie ins Zimmer,
sieht Scherben am Boden und das Mädchen

auf den Knien vor den Trümmern.
Schon ist sie im Begriffe, ihre Wut in
die Welt zu schreien, als sie innehält
und mit der sühlichsten Stimme, deren
sie fähig ist, zur Perle des Hauses flötet:
«Oh, Caterina, gefiel dir denn diese
Vase nicht?» -es-

Osr Vülicisctis ösobsciitsr" msciit cisr Zciiwsiz zciiwsrs Vorwürts

wsgsn clsr /Xutnsrirns cisr r^lüctitlings

^bei' es gskt cia um üsi eige Kssckkclitube

unl! um Ü8ei'8 eige KwÜ88e!"

Ois Vase
isclsrmsnn wsik;, cisl; S5 iisuts nicnt

lsiclit izt, sin visnztmsciclisn zu tincisn.
i^scn unzsliligsn lZsmüiiungsn izt sz
clsr 5ignc>rs Violstts sncllicli gelungen,
sinsz zu tincisn, unci z!s gilzt zicli cislisr
slls nur srcisnlcliclis /viüiis, nstt niit inm
?u zsin, um sz sucli izslisltsn zu lcön-

nsn. ^c>sr sinsz zciiönsn Isgsz liört
Zis im 5slc>n sinsn grolzsn l.ärm. ürzisr

(5sr>srs>vortrstor iür ciis Zciiwsiz:
I-rsci. KIäV/>.??ä. 0sni

Oscisnlcs: «vis /viursno-Vszs » Vollsr
Wut uncl 8clirsclcsn silt zis inz Zimmer,
zislit Zcnsrksn sm lZc-cisn unci cisz /v>sci-

clisn sui cisn Knien vor cisn Irümmsrn.
Zclion izt zis im lZsgritis, iiirs Wut in
clis Wsit zu zclirsisn, slz zis innsiislt
uncl mit clsr züizlicliztsn Ztimms, clsrsn
zis isliig izt, zur k'srls cisz t-Isuzsz ilötst:
«Oli, Cstsrins, gsiisl ciir cisnn cliszs
Vszs niciit?»
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